
Ziele des Projekts 

�  Sensibilisierung der Schule für das 
Thema Gesundheitsförderung und 
Verbesserung des Lernumfelds 

�  Vermittlung von 
gesundheitsfördernden 
Kompetenzen an Schüler 

�  Kontinuierliche Einbindung der 
gesamten Schulgemeinschaft in die 
Umsetzung der Maßnahmen 

�  Erneuerung von 
Kommunikationswegen 

�  Benennung von Personen mit 
konkreten Zuständigkeitsbereichen 
für Verpflegung, Bewegung, 
Hygiene und Stressabbau 
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Powerbreak e.V. 
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Projekt zur Gesundheitsförderung an 
Frankfurter Schulen 

 

 

Die Pilotphase findet zurzeit an der IGS West-
Zeilsheim und der Hostatoschule in Frankfurt 

Höchst statt 

 

Gefördert von BHF-Bank-Stiftung  



Projektbeschreibung  

Ziel des Projekts ist die Gesundheits-
förderung von Kindern und Jugendlichen 
in ihrem Lernumfeld Schule. Vorbild ist 
die betriebliche Gesundheitsförderung in 
einer modernen Arbeitswelt. Auch die 
Lern- und Arbeitsbedingungen von 
Schülern müssen zu einer guten 
Leistungsfähigkeit beitragen. Dies wird für 
den Schulalltag durch den zunehmenden  
Ganztagsunterricht umso wichtiger. 

Die Partizipation der Schüler ist für die 
erfolgreiche Umsetzung eines gesunden 
Schulumfelds ein wichtiges Kriterium. Aus 
diesem Grund ist die Initiierung einer 
Mentoren AG aus freiwilligen Schülern ein 
Hauptaspekt des Projekts „Wir machen 
Schule!“. 

Durch das Projekt sollen brachliegende 
Kommunikationswege zwischen 
Schülern, Schulleitung, Eltern und 
Schulpersonal wieder begehbar werden. 
Auf diese Weise können Problemstellen 
bei Verpflegung, Hygiene, Bewegung und 
Schulatmosphäre gemeinsam behoben 
werden. 

Schüler als Gesundheitsförderer 

Die Schüler sollen ihre Schule als eine 
mitgestaltbare Lebenswelt betrachten. Sie 
sollen es sich in ihrer Schule sozusagen 
„gemütlich“ machen können und dürfen. 
Das Projekt soll sie befähigen Teil eines 
schulischen Netzwerks zu werden, das 
gemeinsam an einem gesunden 
Schulumfeld arbeitet. Dazu braucht es 
Experten, die ihnen das nötige Werkzeug 
geben, damit sie Gesundheitsförderer 
ihrer Schule werden können. 

Erleben Schüler ihre Schule nur als einen 
Ort dem sie passiv ausgesetzt sind, 
haben sie häufig wenig Respekt 
gegenüber dem Inventar der Schule. 
Haben sie aber Kompetenzen und gibt es 
Kommunikationswege in der 
Schulgemeinschaft, so dass sie 
Problemlagen benennen können, 
empfinden sie sich als Teil eines 
schulischen Organismus. 

Die Mentoren AG steht in Kommunikation 
mit den Mitschülern, mit der Schulleitung 
und dem Schulpersonal. Schuljährlich 
stellen sie den neuen Klassen ihr 
Schulgebäude vor und weisen sie auf die 
Aspekte Ernährung, Bewegung und 
Entspannung hin. 

Durchführung 

Initiierung einer Mentoren AG aus 
freiwilligen Schülern 

Schulung der Mentoren als schulische 
Gesundheitsförderer 

Begleitung der Mentoren AG bei der 
Durchführung eines gesundheitsfördernden 
Entwicklungsprozesses der Schule: 

 

�  Ist-Analyse: Feststellung des 
Handlungsbedarfs durch Begehung des 
Schulgebäudes 

�  Analyse der Ursachen und Entwicklung von 
Maßnahmen 

�  Kommunikation mit zuständigen Stellen 

�  Entscheidung über Maßnahmen 
gemeinsam mit der Schulgemeinschaft 

�  Umsetzung der Maßnahmen 

 

Jährliche Einführung von neuen Schulklassen 
in das gesundheitsfördernde Schulmodell 
durch die Mentoren AG. Dies gewährleistet 
eine kontinuierliche Einbeziehung aller 
Schüler/innen in das Projekt. 


